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Calender der Inden .
Das 5579ſte Jahr der Welt .

— — —

1819 . [ Neumonde und Feſte .
Januae 7der 10 Tebeth , Faſt. , Belag. Jeruſ .

27 — 1 Sphebath .
Febt . 10 — 15 — Frenudentag .

26 — 1 Adar .
März 10 — 13. — Faſten Eſther .11 ( — 44 —Purim od. Hamausf . “

12 — 15 — Suſann Purim .
27 — 1Niſan .

Apkil 16 — 15 — Oſterfeſt .
1 — t6 — zweites Oſterfeſt . “

16 — 21 —ſiebentes Feß . “
17 — 22 — Oſteefeſt Ende . “
26 — 1Jilar .

May 13 — 18 — Schülerfeſt .
25 — 1 Sivan .
30 — 6 — Pfingſten . “
31 — 7 —zwettes Feſt . “

Juni 24 — 1Tamuz .
Jult 10 — 17 — Faſten , Tempel⸗Er⸗

oberung .
23 — 1 Ab .
31 — 9 —Faſten , Tempel⸗Ver⸗

brennung . “
Auguſt 6 — 15 —Freudentag .

22 — 1 Elul .
Sept . 20] — 1Tiſri , Neuiahr 5580 . “

21 — 2 —zweites Neujahrsf . “
22 — 3 — Faſten Gedalja .
29 — 10 — Verſöhnungsfeſt ,od.

lange Nacht . “
Oectbr . 4 — 15 —

eſt .
5 — 16 — Zbweites Lauberhüt⸗

tenfeſt . “
10 21 —Palmenfeſt .
11 — 22 — Verſammlung oder

Lauberhüt . Ende . “
12 23 — Geſetzfrende .
20 — 1 Marchesvan .

Nobbr. 19 — 1 Cisleu .
Deebr 13 — 25 — Kirchweihe .

19 — 1Tebeth .
28 — 10 — Faſten , Belagerung

Jeruſalem .

Die mit * bemerkten Tage werden ſtrenge gefeiert .

Neue vaterlaͤndiſche Zeitrechming
auf das Jahr 1819 .

Jahre .Seit der berühmten Schlacht der Markomannen
mit dem ꝛ chen Feldherrn Cajus Ju⸗
zins Caſar, es Jahte vor Ehriſti Ve⸗burt , ſind verfloſſen 187/7

Seit Erbaun DVaden, Badenweiler , Brei⸗ſach lKems , Conſtanz , Pfulſendorf ,
Lad 0 die Römer zw

200 nach Ehriſti Geburt, , ungefähr :
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

gegenden , ungefaͤhrim Jahre 200 1619
Seit der mͤrderiſchen Schlacht der Allemannen

rbei Mittelhausbergen im Elfaß
im Jahre 375 — —1444

Seit dem raͤuberiſchen Einfall der Hunnen un⸗
er Aktzis . . . .

Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen
bei Zulpich und Errichtung des allemanni⸗

ſchen Herzogthums im Jahr 400 —
Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche

durch den h. Fridolin in Seckingen , un⸗
gefaͤhr 510 8

Seit der Thronbeſtetgung Karls des Großen ,
nachmaligen Kaiſers 78 10 % ½

1706

1309

Seit der grimmigen Peſt 9gss 831
Seit Ernennung Bertholds , Grafen im

Breisgau , des Stammvaters der Fuͤrſten
von Zähringen und Baden , zum Her⸗
zog 1052 8 8 8 —

Seit dem Tod Hermannsl . Markgrafen von
Baden Stifters des Durchlauchtigſten Hau⸗
ſes , 1074 I222· ö

Seit Gruͤndung der Stadt Freiburg 1118 70¹
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1128 69⁴4
Seit dem Tod Markgraf Herrmanns I §.

in Antiochia im Reiche Syria 1190 629
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190 —629
Seit dem Bund der rheiniſchen Staͤdte im Jahre4253 564
Seit der granſamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und
Friedrichs von Baden 1268 8 881

Seit dem großen Erdbeben 1366 463
Seit der Kirchenverſammlung zu Conſtanz im FJ.

1414 8 405
Seit dem Anfang des Bauernkrieges 1324 295
Seit der letzten Theilung des Landes in die

Markgrafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗
Durlach 1527 ... 292

Seit Einfuührung der lutheriſchen Religion in “
Baden⸗Durlach 1550

Seit Gründung der Stadt Mannheim im J .
1606 2¹³

Seit dem Anfang des dreißigjaͤhrigen Kriegs 1648 201
Sbit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes Unter dem franzöſiſchen Ge⸗
Rerat etae sssdd

Seit der Gruͤndung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz⸗
Schloſſes in Raßtaot 1667 122

Seit der Schlacht bei Fridüngen und im Kaͤſer⸗
hoͤlzleinmn 116

2³
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Seit Gruͤndung det Reſidenzſtadt Karlsruhe / J401
1715 — — —

Seit dem Anfang der itertge Regierung
Karl Friedrichs , des Vaters des Va -

„ o .

Seifte
aller badiſchen Lan⸗

E — — — — — —

Seit dem erſten Uebergang der Franzoſen uͤber

den Rhein im Revolutionskrieg 1795 — 23

Seit Vermehrung des Landes durch diePfalz⸗
rafſchaft , das Fuͤrſtenthum Bruchſal , Con⸗

anz ꝛic 1803 . 5

Seit Vermehrung des Landes durch die oͤſtrei⸗
chiſchen Beſitzungen im Breisgau und in der

14
Ortenan 803

Seit der Vermählung des jetzt regierenden Lan⸗

desherrn mit J .K H. der Prinzeſſin Ste⸗

phanie Napoleon 1800 „ 41
13

Seit der Annahms der großherzoglichen Wuͤrde
und Souveränitaͤt von Seiten des Landes⸗

en ees
Seit dem Negierungsantritt des jetzt regieren⸗

den Landesherrn 1811 : r1 : 8

Aſtronomiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr 1819 .

Von dem Winter .
Der Win ter des gegenwaͤrtigen Jahres hat ange⸗

fangen den 22. des vorigen Chriſtmonats , früh Mor⸗

Ens um Uhr 53 Minuten , beim Einruͤcken der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks .

Von dem Fruhling .
Der Frühling nimmt ſeinen Anfang den 21. Maͤrz,

um 14 Uhr 10 Min . Vormittags , wann die Sonne

in das Zeichen des Widders tritt .
Von dem Sommer .

Der Sommer geht ein den 22. Brachmonat ,

Morgens um 8 uhr 37 Min, , zu welcher Zeit die

Sonne im Zeichen des Krebſes anlanget .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt faͤngt an den 23. Herbſtmonat ,

Abends um 10 Uhr 34 Min . , beim Eintritt der

Sonne in das Zeichen der Waage .
Von den Finſterniſſen .

In dieſem Jahr ereignen ſich ſechs Finſterniſſe , nemlich
vier an der Sönne und zwei am Monde , wovon aber in un⸗
fern Gegenden nur die eine Mondfinſterniß zum Theil ſicht⸗

3 be
ine bei uns unſichtbareSonnenfiie erſte iſt eine beiuns unſichtbare Sonnenfmſterniß /

i

der Nacht vom 25. zum 26, März .
Die zweite iſt eine Mondfinſterniß den 19. Avril , zwiſchen

1 und 3 Uhr Rachmittag ; folglich kann ſie bei uns nicht be⸗
merkt werden .

Die dritte iſt eine Sonnenſinſterniß den 24. April , um die
Mittagsſtunden , die aber wegen zu groſſer Breite des Mon⸗
des bei uns nicht zu Geſichte kommt.

Die vierte iſt eine aus gleicher Urſache unſichtbare Sonnen⸗
den 19. Herbſtmonat , Mittags zwiſchen 1 und

2 Uhr. 4
Die fünfte iß eine Mondfinſterniß den 3. Weinntonat ,

wovon in unſern Gegenden nur das Ende ſichtbar ſeyn wird .
Sie nimmt ihren Anfang um 2 Uhr 2 Min . Nachmittag , iſt
in der Mitte um 3 uhr 50 Min . , und geht zu Ende um 5
Uhr 33 Min. , bei Aufgang des Mondes . Ihre Gröſſe be⸗
trägt im Ganten 19 / Zoll füdlich.

Die ſechste iſt eine kleine Sonnenfinſterniß den 19. Wein⸗
monnat , Morgens zwiſchen 2 und 6 Uhr , die bei uns nicht
vemerkf werden kann. 4

Von dem Hauptplaueten des Jahres .

Als Regent des Jahres 1810 hat ſich gemeldet der

Planet Jupiter . Alle Aſtrologen geben ihm ihre Stim⸗
nen. Denn er iſt einer von den Guten , und hegabt .

Auch fuͤhrt er keinen ſchlechten Hofſtaat an ſeinen Mon⸗

den . Dieſes und was ſonſt von ihm zu wiſſen nuͤtz⸗
f ann, ſagen dir , geehrter Leſer , die fortge⸗

rachtungen des Weltgebändes in dem ge⸗

gen Jahrgang des Kalen ders . Der Haus⸗

dund Aſtrolog erleichtern einander zegen⸗d und
ihre Arbeit ſehr .

Von der Fruchtharkeit der Erde .

An ſich iſt die Feu t det Erde immer die

nemliche wie ſie de nfanglich damit aus⸗

geſtattet und geſegn arum vermag ſelbſt der

Planet nichts zu ander zas iſt vielmehr das merk⸗

würdige und wunderbare , daß alle ( ugniſſe die ſie

von Aubeginn ſeit 100 und a al 1000 Jahren

ergegeben hat , an ihrer uüberſ glichen Kraft
s

aufgezehrt und vert
dert

haben . Denn
in einem und Jahr mit man⸗

m zuruckhalten muß , wegen de terung , ſo er⸗
ſte es doch nachgehends wieder in reichlicherFuͤlle.

Auf das Jähr 1819 iſc ſi illens . Ja der Menſch
kann die angebohrne K rkeit der Erde ſo zu ſa⸗

gen noch immer vermehren durch Nachdenken , Fleiß
Und gute Beſkellung , welche ja nicht zu verabfaͤumen ,

der Planet durch den Aſtrologus allen ackerbauenden
Leſern empfehlen laßt , damit er Ehre habe vomJahr⸗

freun
ſeitig

8

gang und von ſeinen Lehensmaͤnnern , ſagt er.

Von den Krankheiten .

Der Hauptplanet hebt gleich am 1. Jenner des
neuen Jahres den warnenden Finger auf gegen alle,
welche an dem vergangenen Jahr zu viel in das Glas

geſchaut , oder mit andern verderblichen Gemüthsſuch⸗

ten aus Geiz oder Sinneuluſt ihrer Geſundheit und

ihrem Leben wehe gethan haben , wie auch gegen alle
leichtſinnigen und unbarmherzigen Muͤtter , welche

die Pflege und Aufſicht ihrer Kinder verwahrloſen .
Er ſagt , wenn ' s ſo fortgeht , ſo koͤnne er für nichts

gut ſtehen . Denn Mäͤßigkeit und Gottesfurcht ſind

die Schutzengel der Geſundheit und des Lebens fuͤr
die Erwachſenen , zarte Mutterpflege aber fuͤr die
armen huͤlfloſen und unerfahrnen Kinder . Jedem
kommt gleichwohl ſein Stuͤndlein fruͤhe genug , und
keinem bleibt ' s aus .

50
Von Krieg und Frieden .

Obgleich auf dieſen Artikel ganz andere Haupt la⸗
neten Einfluß haben , nemlich die hohen Potentnten
der Erde , die dem Aſtrologus wenig in ' s Ohr ſagen ,
was ſie thun wollen , damit er deſto lebhafter uͤber⸗
raſcht werde , wenn er in der Zeitung findet , was ſie

gethan haben ; gleichwohl getraut er ſich auch fr das

Jahr 1819 das ſchoͤne weiſſe Faͤhnlein des Friedens
wieder aufzuſtecken. Was aber den Krieg und Frie⸗
den in den Wohnungen und Wirthshaͤnſern betrifft ,
ſo traut er den geehrten veſern des Hausfreundes
zu , daß ſie durch Verträglichkeit , Sanſtmuth und
Liebe ſich untereinander ein friedliches und freundli⸗

ches Jahr bereiten und goͤnnen werden . Das ver⸗
nuͤnftigſte wenigſtens waͤr' s⸗
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